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Betrifft: Bürgerantrag Abwassergebühren; Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses am 23.10.2007  

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

 

den Vorschlag der Verwaltung, dass der Ausschuss eine Entscheidung des 

angerufenen Gerichts abwarten solle, kann die SPD-Fraktion nicht akzeptieren.  

Die Erhöhung der Abwassergebühren ist bei vielen Bürgerinnen und Bürgern auf 

Unverständnis gestoßen. Sie können die Gründe für diese Erhöhung nicht 

nachvollziehen. Mit dem Gebührenbescheid ist Ihnen keine Begründung für die 

Erhöhung mitgeteilt worden. Auch aus den Berichten in der Lüdinghauser Zeitung 

waren diese nicht erkennbar.  

Deshalb haben sich über 900 Bürgerinnen und Bürger dem Bürgerantrag 

angeschlossen und erwarten eine Rücknahme des Gebührenbeschlusse, 

zumindest aber eine deutliche und nachvollziehbare Begründung.  

Auch in der SPD-Fraktion sind noch Fragen offen, um deren Antwort wir – 

zumindest in einer Tischvorlage – bitten.  

1. Aus welchen Faktoren kann man die Höhe des bei der Eröffnungsbilanz 

eingebrachten Eigenkapitals ableiten? Ist das Geld aus dem Stadthaushalt 

an das Abwasserwerk geflossen? 
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2. Wie ist die Zinserhöhung von über 300.000 Euro gegenüber dem Vorjahr 

zu erklären? Welches Kapital oder Kredite werden jetzt zusätzlich verzinst 

und mit welcher Begründung? 

3. Welche Anlagen im Bau werden in die Gebührenkalkulation für die 

Abschreibung angesetzt? Wann sind diese fertig geworden bzw. werden sie 

noch in diesem Jahr in Betrieb genommen? 

4. Wie setzen sich die Verwaltungsgebühren von 150.000 Euro zusammen? 

 

Wir stellen der Verwaltung anheim auch zu anderen Punkten des Bürgerantrages 

Stellung zu beziehen verbunden mit der Frage, welche Spielräume der Stadtrat in 

den einzelnen Gebührenansätzen hat, um die Abgabenlast für den Bürger so 

niedrig wie möglich zu halten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Michael Spiekermann-Blankertz 

Fraktionsvorsitzender 


